Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/696 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Klepsch, Dr, Marx (Kaiserslau- 
tern), Dr. Zimmermann, Dr. Kliesing, Dr. Abelein, 
Damm und Genossen und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. militärisches Kräfteverhältnis zwischen Ost und 
West in Mitteleuropa und gleichwertiger Trup- 
penabbau 


Sowohl die früheren Bundesregierungen als auch die gegen- 
wärtige und die durch den NATO-Vertrag mit der Bundes- 
republik Deutschland verbündeten Mächte haben immer wieder 
erklärt, daß sie an einem gleichzeitigen und gleichwertigen 
Abbau der militärischen Potentiale in Ost und West interessiert 
seien. In den letzten Wochen hat die Bundesregierung ihren 
Wunsch, den Truppenabbau in Ost und West zu fördern, stärker 
akzentuiert. Während im europäischen Bereich der NATO tat- 
sächlich immer wieder Truppenreduzierungen vorgenommen 
worden sind, scheinen die Staaten des Warschauer Paktes An- 
zahl, Ausrüstung und Kampfkraft ihrer militärischen Verbände 
in Ost-Mitteleuropa und darüber hinaus auf den Weltmeeren, 
dem Mittelmeer und der Ostsee zu steigern und in zahlreichen, 
umfassenden Manövern zu erproben. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welchen Umfang hatten zum 1. Januar 1965 die der NATO 
unterstellten (assignierten) militärischen Verbände in Mit- 
teleuropa (Bundesrepublik Deutschland, BENELUX, Däne- 
mark, Italien) einschließlich der US-Verbände? Wie waren 
sie gegliedert? 

2. Welchen Umfang hatten in diesen Ländern die nicht der 
NATO unterstellten Streitkräfte? 

3. Welchen Umfang hatten zu diesem Zeitpunkt die Streit- 
kräfte des Warschauer Paktes in der sogenannten DDR, in 
Polen, in der Tschechoslowakei, in Ungarn einschließlich 
der sowjetischen Verbände (Heeres-, Luftwaffen- und Ra- 
ketenverbände)? Wie waren sie gegliedert? Wo und in 
welchem Umfang waren die einzelnen sowjetischen Ver- 
bände stationiert? 
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4. Hat sich der Umfang der in der NATO assignierten Ver- 
bände in Mitteleuropa (BENELUX, Bundesrepublik 
Deutschland, Dänemark, Italien) sowie ihre Ausrüstung seit 
dem genannten Zeitpunkt verändert? In welchem Umfang 
und von wem wurden Verbände aus diesem Gebiet zurück- 
gezogen oder auf andere Weise verringert? Treffen Presse- 
meldungen zu, wonach im genannten Bereich lediglich 
170 000 amerikanische Soldaten stationiert sind? Wenn 
nicht, wurde die Zahl der Verbände und der Umfang der 
Streitkräfte in diesem Gebiet erhöht? In welchem Maß 
wurde die Ausrüstung verbessert? 

5. Welche Veränderungen des militärischen Potentials haben 
sich in der gleichen Zeit bei den Streitkräften der sowjeti- 
schen Besatzungszone, Polens, der Tschechoslowakei und 
Ungarns ergeben? Wurde deren Ausrüstung und Ausbil- 
dung verbessert? 

6. Hat die Sowjetunion gegenüber dem 1. Januar 1965 ihre 
Verbände in diesen Gebieten verstärkt? Wenn ja, um wel- 
che Größenordnung handelt es sich dabei, und was war der 
Grund für diese Verstärkung? Wie stark sind die Luft- 
landeverbände, die außerdem bereitstehen? Wie sind die 
Urlaubsregelungen im Vergleich zur Bundeswehr insbe- 
sondere an Wochenenden? 

7. Welche Manöver, in welchem Umfang, mit welcher strate- 
gischen, taktischen und politischen Zielsetzung wurden im 
Rahmen des Warschauer Paktes seit dem Manöver „Nje- 
men" durchgeführt? Welche Schlußfolgerungen zieht die 
Bundesregierung aus den bei der Beobachtung dieser zahl- 
reichen Manöver gewonnenen Erkenntnisse für die Bun- 
deswehr, ihre Ausrüstung und Ausbildung, ihre Dislozie- 
rung und für die Streitkräfte der NATO im Abschnitt 
Europa-Mitte? 

8. Treffen Pressemeldungen zu, wonach im Bereich des War- 
schauer Paktes integrierte Streitkräfte festgestellt wurden? 
Wenn ja, wie stark sind diese Verbände? Um welche han- 
delt es sich? 

9. Besteht nach Ansicht der Bundesregierung im Gebiet Mit- 
teleuropa (BENELUX, Dänemark, Bundesrepublik Deutsch- 
land, Italien, Sowjetische Besatzungszone, Polen, Tsche- 
choslowakei, Ungarn) ein Gleichgewicht der militärischen 
Kräfte 

a) im konventionellen Bereich, 

b) im nuklearen Bereich? 

Wenn ja, worin sieht die Bundesregierung den Tatbestand 
des Gleichgewichts? Wenn nein, was gedenkt die Bundes- 
regierung zu tun, um das Gleichgewicht im militärischen 
Bereich herbeizuführen? 
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10. Was versteht die Bundesregierung unter einem „ausge- 
wogenen Truppenabzug Würde die Bundesregierung 
einen partiellen Abzug der sowjetischen Verbände hinter 
die sowjetische Westgrenze akzeptieren? 

11. Falls die Bundesregierung von sich aus nicht in der Lage 
ist, etwas zum Ausgleich des militärischen Gleichgewichts 
in diesem Gebiet vorzuschlagen, auf welche Weise gedenkt 
sie dann die latente Bedrohung auszugleichen? 

12. Hält die Bundesregierung angesichts des asymetrischen 
militärischen Kräfteverhältnisses in Mitteleuropa (Däne- 
mark, Bundesrepublik Deutschland, BENELUX, Italien, 
sowjetische Besatzungszone, Polen, Tschechoslowakei, Un- 
garn) es für richtig, die Dauer der Wehrpflichtzeit zu ver- 
kürzen? 


Bonn, den 28. April 1970 


Dr. Klepsch 

Dr. Marx (Kaiserslautern) 
Dr. Zimmermann 
Dr. Kliesing 
Dr. Abelein 
Damm 
Adorno 
Amrehn 
Dr. Bach 
Balkenhol 
Benda 
Biehle 
Blumenfeld 
Bremm 
Franz 

Dr. Frerichs 
Haase (Kassel) 


Hanz 
Dr. Huys 
Dr. Jenninger 
Jung 
Kiep 
Krammig 
Mancher 
Petersen 
Rasner 

Dr. Riedl (München) 

Dr. Ritz 

Schmitt (Lockweiler) 
Vogel 
Windelen 
Dr. Wörner 

Dr. Barzel, Stücklen und Fraktion 
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